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Bildung stellt eine Grundvoraussetzung für individuellen, sozialen und

ökonomischen Wohlstand dar. Aufgrund des rapiden Wandels der Welt

und der zunehmenden Komplexität gesellschaftlicher Dynamiken (vgl.

OECD 2018: 3 f.) entstehen komplexe Anforderungen an die

Hochschulbildung. Eine zukunftsfähige Hochschulbildung konzentriert

sich nicht ausschließlich auf die Vermittlung von fachlichen,

domänenspezifischen Kompetenzen, sondern auch auf die Vermittlung

mehrdimensionaler, sog. generischer Kompetenzen (vgl. Braun et al.

2018a, Braun et al. 2018b; Zlatkin-Troitschanskaia et al. 2020: 1). Eine

essentielle generische Kompetenz stellt die Kommunikationskompetenz

dar, die u.a. im Rahmen der Diskussion über die sog. 21st century skills

betont wird (vgl. z.B. Bellanca & Brandt 2010; Pellegrino & Hilton 2012;

Trilling & Faden 2009). Kommunikationskompetenz wird als ein wichtiges

Bildungsziel bewertet (vgl. Dublin Descriptors 2004: 2, 4; Europäische

Kommission 2019: 11 ff.), denn Kommunikation stellt ein wesentliches

Koordinationsinstrument sozialer Interaktionen dar. Fähigkeit, in sozialen

Kontexten kompetent handeln und kommunizieren zu können, ist eine

essentielle Fähigkeit, die in Hochschulprogrammen gefördert werden

kann.
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